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Ein paar praktische Ratschläge

Hier zeigen wir einige Winke, was man doch noch

für hübsche Sachen machen kann, von grösseren und

kleineren Stoffresten oder, wie auch ein grosses Tisch-

tuch noch zu einem netten Teetischtuch umzuwan-

dein ist, wenn ersteres schon schadhafte Stellen auf-

weist. Sehr gut eignet sich für diesen Zweck auch

ein schadhaft gewordenes Leintuch. So werden diese

Sachen noch ausgenützt und es kostet eigentlich nur

die Mühe, etwas Neues daraus zu machen. I. F.

Brotkorbdeckeli. Dieses nette Deckeli kann
sehr gut durch die kleine Tochter angefertigt
werden. Es ist ein Stückchen Leinenstoff mit
einem schönen Kreuzstichmuster verziert, wel-
ches man aufdrucken lassen oder mit einem

Abplättmuster selber aufzeichnen kann. Das Garn
dazu findet sich gewiss noch im Nähkorb von

Mutter.

$88

Rechts:

Die Servietten und das Tischtuch dazu, ge-

arbeitet aus einem alten Leintuch, ergaben eine

sehr hübsche kleine Garnitur. Die Herzchen

bestehen aus rotweiss kariertem Baumwollstoff,
und das Ganze ist umhäkelt mit blauem und

rotem, ziemlich dickem Garn.
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Links;
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Tischschoner. Dieser wurde von ^
resten verarbeitet, also in Vierecke s ^
4 Stück, auf das oberste wirdi J* gestij

gezeichnet und mit Stilstich Teile H

Mit Kontrastgarn werden alle ^ ^sammengesteppt, dann rundhe ««

ben Garn wie die Verzierung ^ gelte °

säumt, nach Belieben hinein zf
lassen, um einen dicken Ka ^ -wasc

Dieser Schoner lässt sich auch

Lin pssr prààà kstttdliize

Mer -eigen wir einige Winke, was MSN äock sock

Mr kükscke Sacken macken kann, von grösseren uuà

kleineren Stâestvn oâer, wie anck ein grosses îià
tuck noà -u einem netten Leetiscktuck um-uvs».

äeln ist, wenn ersteres sckon sckaâdakte Stellen suk-

weist. Sekr gut eignet sick Mr âiesen 2weck suck

ein scdaâkakt geworàenes k>ei»tuck. So werâen à°
Sacken nock ausgenützt unâ es kostet eigentkck nur

à INüke, etwas Keues âaraus -u macken. k 5

Lrvtkorkâeckeli. Dieses nette vscksli kann
sekr gut âurck âie kleine Tbekter angetertigt
werâen. Ds ist sin Stüokoksn Dsinenstotk mit
einem sckönen Xreu-stickmustsr versiert, wsl-
ekes msn sukârucksn lassen oâer mit einem

äpisttmustsr selber sukssieknen kann. Das Qarn

âs-u kinÄst sieb gewiss nock im kläkkorb von
IVluttsr.

U

Keokts.'

Die Servietten unâ âss l^iscktuck âa-u, gs-
arbeitst aus einem alten Deintuck, ergaben eine

sekr kübseks kleine varnitur. Die ller-cken
desteksn aus rotweiss kariertem LaumwoUstoil,
unâ âas Qsn-e ist umkskslt mit blauem unâ

rotem, -ismlick âicksm Osrn.
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liscksckoner. Dieser Ze-MW
rssten verarbeitet, also m Vierecke 6 ^
4 Stück, aut âas wrrà àrc

gs-eicknst unâ mit Stilstick -xeils ^
lVlit Llontrsstgarn wsrâsn sus ^ àew»

sammengsstsppt. âsnn runâks ^
bsn Qarn wie à Vsr?isrunZ ggite °

säumt, nsck SsUeben kwew ^
lassen, um einen âicksn Ks vs-c

Dieser Sckonsr lässt sick suck
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Modell von Anny Schall

Rechts: Die Stickerei von der Hälfte des
Vorderteils, sie muss entsprechend ver-

grössert werden

MATERIAL: 2 Meter Vistra-Leinen, weiss
(80 cm breit), 4 Stoffknöpfe, 1 Streifen Steifgase
für Gürtel, Stickgarn: Heer-Fibranne Florese
Nr. 30.

FARBEN- UND ZEICHENERKLÄRUNG:
hellgrün Nr. 234 iinutt dunkelgrün Nr. 236
dunkel-vieux-rose Nr. 371

o-o-o hellblau Nr. 153
hell-vieux-rose Nr. 369

gelb Nr. 190 Knoten gelb Nr. 190

STICKART: Stilstich, Garn zweifach. Nur
für Blümli und Herzli dreifach.

ZIERSTICH AM ARMEL: Zuerst werden die
beiden Touren Vorstiche gearbeitet, eine Tour
blau Nr. 153, eine Tour hell-vieux-rose Nr. 369.
Originalgrösse des Vorstiches: schwach Vs cm.
Durchzug: eine Tour hellgrün Nr. 234 und eine
Tour dunkelgrün Nr. 236 (s. Abb. Nr. 1).

Ueber das Rückenteil sind Herzli gestreut
(s. Originalgrösse), die in allen verwendeten
Farben abwechslungsweise gestickt werden. —
Vorderteil siehe Originalabbildung.

Es ist darauf zu achten, dass die Abnäher an
Vorder- und Rückenteil vor dem Sticken aus-
zuführen sind.

Das Schnittmuster für das Kleidchen kann
zum Preise von Fr. 1.50 durch unsere Schnitt-
musterabteilung bezogen werden.

UloäsN von àn? Z-Kol»

ksckts: Ois 8ticksrsi von 0er i-iölkte e>S5

Vordsrtsiis, zie muss sntsprsckenci ver-
grösisrt verclen

2 Ulster Vistrs-Keinen, weiss
(80 cm breit), 4 Stottknäpke, 1 Streiten Stsikgsss
tür Qürtel, Stickgsrn: Rssr-Ribrsnns Rloreseà 30.

R/4KSRK- I/KO ^RlèRRKRRX^RKKc?.'
ksllgrün Kr. 234 n>n«, äunkelgrün Kr. 230
âunkel-visux-ross Kr. 371

o-o-o kellblsu Kr. 153
kell-visux-rose Kr. 303

gelb Kr. 130 Knoten gelb Kr. 130

Sl'tciX^Kl'.- Stilstick, Qsrn 2weitsck. Kur
tür Rlümli unâ Rer2li àitsck.

^ILKSlioR â LKlitRI..- Zuerst werâsn âie
bsiâen Touren Vorsticks Zssrbsitst, eins l'our
blsu Kr. 153, eins lour ksll-vieux-ross Kr. 303.
Originslgrösss âss Vorstickes: sckwsck Vs cm.
Ourck2ug: eins l'our ksllgrün Kr. 234 unâ sine
l'our äunkelgrün Kr. 230 (s. H.bb. Kr. 1).

lieber âss Rückenteil sinâ Rer2li gestreut
(s. Originslgrösss), âis in sllen verwsnâetsn
Rsrbsn sbweckslungswsiss gestickt werken. —
Vorâsrteil siede Originslsbbilâung.

Rs ist âarsut 2U eckten, âsss âis ^.bnâksr sn
Vorâer- unâ Rückenteil vor âsm, Sticken sus-
2ukükren sinâ.

vss Schnittmuster tür âss Klsiâcken ksnn
2um Rreise von ?r. 1.50 âurck unsers Scknitt-
mustersbteilung bseogen werâen.
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